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Kinderchöre begeistern beim Jubiläum
Mehrere Kinderchöre und viele Gäste feierten das 50. Jubiläum des Unterallgäuer Sängerkreises

mit einem mitreißenden Programm voller Emotionen und Musik.

Von Thessy Glonner

Bad Wörishofen Es gibt wohl kaum
Menschen, deren Herz es nicht er-
freut, wenn Kinder auf der Bühne
stehen und voller Hingabe ihr ge-
sangliches Können präsentieren.
Für diese äußerst sinnvolle Frei-
zeitgestaltung ist der Sängerkreis
Unterallgäu prädestiniert, der heu-
er sein 50-jähriges Bestehen feiern
kann. So kam das Publikum an die-
sem Nachmittag im Kursaal von
Bad Wörishofen in den Genuss ei-
nes ganz besonders bunten und
festlichen Melodienstraußes.

Vorsitzender Fritz Kaiser be-
grüßte die Gäste und bedankte
sich bei allen Sponsoren und Hel-
fern, bevor die Kinderchöre Picco-
lino und Cantikids aus Bad Grö-
nenbach, unter der Leitung von
Annette Nützel die Bühne einnah-
men. Mit ihren Titeln „Horch,

horch, Bad Grönenbach“, „Seid
bloß still, macht keinen Rabatz“
und „Das Lied von den Gefühlen“,
zeigten sie, was sie drauf hatten.
Zu Recht wies die Chorleiterin
stolz darauf hin, dass die Aufnah-
me in die Singgemeinschaft be-
reits ab vier Jahren beginnt.

Der Kinderchor Buki siu Ma Ma
aus Buxheim unter Leitung von
Maria Martin sang herzerfrischend
von einem „Rollmops“ und „Ach
du meine Güte – er wohnt in einer
Tüte“.

Gemeint war der „Gummibär“,
von dem „allzu viel ungesund“ sei.
Die Kneippspatzen aus Bad Wöris-
hofen unter der Leitung von Anna
Schmid überzeugten mit einem
„tierischen“ Programm über Mops
und Hühner, wobei sie „Das Herz
eines Adlers“ besonders inbrüns-
tig bedachten. Dabei souverän am
Flügel: Bernhard Ledermann. Bei
zahlreichen Stücken wurden die

Chöre klangvoll von den Geigerin-
nen Birgit Stelzer und Beate Ange-
rer sowie Rainer Nützel am Con-
trabass begleitet.

Die „Cantikids und der Jugend-
chor aus Bad Grönenbach zeigten
mit ihrer Leiterin Annette Nützel
nochmals eine beachtliche Leis-

tung mit „Cancion japonesa“, „The
rhythm of life“ und „Kuku ue“. Ab-
solut witzig und mit Schwung prä-
sentierte sich der Schulchor Boos
unter Leitung von Walter Kössler
mit „War einmal ein Stachel-
schwein“ und „Mein Fahrrad“ von
den Prinzen.

Bei „Hip-Hop-Cajon“ und Sam-
ba sowie bei „Zehn kleine Fische“
kamen die „Kischtaklopf’r“ mit
Reinhard Frauendorfer zum Ein-
satz. Bewundernswert auch die
Chorklassen der Maria-Ward-Real-
schule Mindelheim unter Leitung
von Andrea Lux mit Titeln aus
„Der blaue Planet“ von Peter
Schindler. Dabei glänzte der
12-jährige Schüler Lennart Sander
als gekonnt interpretierender So-
list mit dem „Lied der Luft“.

Am Schluss brachten alle Chöre
gemeinsam das fulminante Pro-
gramm auf den Punkt mit dem Ti-
tel „Singen macht Spaß“ von Uli
Führe. Jedes einzelne Kind über-
zeugte mit engagierter Darbietung
und beachtenswert deutlicher Ar-
tikulation. So war es am Ende ein
liebevoll gestalteter, erinnerungs-
würdiger Nachmittag, wie er un-
terhaltsamer nicht hätte sein kön-
nen.

Die Kneippspatzen Bad Wörishofen mit Anna Schmid und Bernhard Ledermann hatten ein Heim-
spiel.

Die Chorklassen der Maria-Ward-Realschule Mindelheim mit Solist Lennart Sander bereicherten
das Programm. Fotos: Thessy Glonner

Bei den „Kischtaklopf’r“ mit Reinhard Frauendorfer ging es lautstark zur Sa-
che.

Nach dem Ende der Firma Schwermer gibt es nun doch wieder Pralinen und
Schokolade aus Bad Wörishofen. Die Firma Hallingers Genuss Manufak-
tur hat nach dem Umzug von Landsberg nun auch einen Werksverkauf in
der Ferdinand-Porsche-Straße im Gewerbegebiet eröffnet, der allen zu-
gänglich ist. 3500 Produkte hat die Firma insgesamt im Angebot, darun-
ter nicht nur Süßes, sondern auch Spirituosen oder Geschenksets. Der
Laden befindet sich dort, wo früher die insolvent gegangene Firma Nuss-
baum ihren Sitz hatte. Der echte Familienbetrieb beschäftigt inzwischen
fast 50 Mitarbeiter, überwiegend aus der Kneippstadt und zum Teil von
der ehemaligen Firma Schwermer. Felix Hallinger hat den Laden gestal-
tet und damit seine Eltern Patrick und Karin überrascht. Hier neben der
Produktion auch einen Laden zu eröffnen war der besondere Wunsch von
Patrick Hallinger. Der Werksverkauf bietet auch eine sogenannte „Wöris-
hofer Linie“, als Mitbringsel aus der Kurstadt. Foto: Helmut Bader

Eurofighter sorgen für Aufsehen: lautstarke Manöver über Bad Wörishofen
Die Bundeswehr übt Luftverteidigung am Himmel über der Kneippstadt.

Von Markus Heinrich

Bad Wörishofen Eurofighter haben
am Montag lautstarke Manöver am
Himmel von Bad Wörishofen ge-
flogen. Es ging um die Luftvertei-
digung in Süddeutschland.

Die Kampfjets waren am bei-
nahe wolkenlosen Himmel über
der Kurstadt deutlich sichtbar. Ein
Sprecher des Luftfahrtamtes der
Bundeswehr teilte unserer Redak-

tion mit, dass vier Eurofighter des
Taktischen Luftwaffengeschwa-
ders 74 aus Neuburg an der Donau
ab 9.50 Uhr dort unterwegs waren.

Die Kampfjets nutzen den TRA
Allgäu, also den zeitweise reser-
vierbaren Luftraum für Militärü-
bungen, unter dem auch Bad Wö-
rishofen liegt. Bis um 11.05 Uhr
trainierten die Besatzungen Luft-
kampfübungen und Abfangübun-
gen „unter Kontrolle der Luftver-
teidigung“, wie der Sprecher erläu-

tert. Die Übungen des Neuburger
Geschwaders fanden zuletzt regel-
mäßig im Übungsluftraum TRA
(Temporary Reserved Airspace)
Allgäu statt, zu dem auch Bad Wö-
rishofen gehört. Bei einer Abfang-
übung mit Überschallgeschwin-
digkeit donnerten die Kampfjets
kürzlich mit bis zu 1570 km/h an
Bad Wörishofen vorbei und ließen
dabei die Fensterscheiben wa-
ckeln. Gleich sieben Eurofighter
übten vor einiger Zeit nächtliche

Abfangmanöver und waren gut
eineinhalb Stunden in Bad Wöris-
hofen zu hören.

Das Neuburger Geschwader er-
füllt eine wichtige Rolle bei der Si-
cherung des Luftraums über
Deutschland. An jedem Tag, rund
um die Uhr, stellt das Geschwader
zwei Eurofighter bereit, die soge-
nannte Alarmrotte.

Diese Kampfjets steigen binnen
weniger Minuten auf, wenn es eine
unklare Situation am Himmel über

Deutschland gibt, etwa ein Flug-
zeug, das nicht identifiziert wer-
den kann. In Deutschland sind
zwei Alarmrotten ständig einsatz-
bereit. Die Neuburger decken Süd-
deutschland ab, die andere Alarm-
rotte ist in Wittmund im Norden
stationiert.

Den TRA Allgäu kann sich das
Militär für Übungen reservieren.
In diesen Zeiten ist der Luftraum
dann für zivile Flugzeuge gesperrt.
Diese werden umgeleitet.

umrahmt wird. Im An-
schluss wird bei gutem Wetter im
Pfarrgarten weitergefeiert. Von
11.30 bis 16 Uhr unterhält die Mu-
sikkapelle Schlingen die Besucher.
Am Nachmittag gibt es neben Kaf-
fee und Kuchen noch einen Waffel-
verkauf der Ministranten sowie ein
buntes Kinderprogramm. Darüber
hinaus hat die Bücherei von 14-16
Uhr geöffnet und es gibt einen Bü-
cherflohmarkt. Das Pfarrfest endet
gegen 17 Uhr. Der Reinerlös
kommt der Kirchenstiftung St.
Martin für den Unterhalt der Ge-
bäude zu Gute. Das Pfarrfest findet
nur bei guter Witterung statt. (mz)

  

Gasalarm nach Bauarbeiten in Schlingen
Ein Leck in der Gashauptleitung von Schlingen löst einen Einsatz von Polizei, Feuerwehr

und Stadtwerken aus. Anwohner werden zu größter Vorsicht aufgerufen.

Von Markus Heinrich

Schlingen In Schlingen wurde am
Montagvormittag die Hauptgaslei-
tung beschädigt. Nach Angaben
der Stadtwerke trat Gas aus. Die
Bewohnerinnen und Bewohner sol-
len nun besonders aufmerksam
sein.

Der Schaden an der Hauptgas-
leitung ist nach Angaben der
Stadtwerke bei Bauarbeiten im Be-
reich Allgäuerstraße/Schleipfweg
entstanden, gegen 9.20 Uhr. „Die
Beschädigung führte zu einem
Gasaustritt“, teilte Werkleiter Peter
Humboldt mit. Die Stadtwerke
nahmen den betroffenen Bereich
der Gashauptleitung außer Betrieb
genommen. Stadtwerke, Polizei
und Feuerwehr rückten an, um den

Bereich abzusichern und den Scha-
den zu beheben.

Die Bürgerinnen und Bürger
Schlingens sollten sich nicht in
den abgesperrten Bereichen auf-
halten. Wer Gasgeruch wahr-
nimmt, sollte umgehend die Stadt-
werke unter der Telefonnummer
08247/9673-0 informieren.

Wichtig sei dann auch, sofort
keine offenen Flammen in dem Be-
reich zu haben, sofort alle Fenster
und Türen zu öffnen und Räume,
in denen Gasgeruch bemerkt wird,
nicht mit offenem Licht zu betre-
ten. Wichtig sei auch, keine elektri-
schen Schalter zu betätigen, keine
Streichhölzer oder Feuerzeuge zu
nutzen, keine elektrischen Klin-
geln zu betätigen und nicht zu rau-
chen.

Wer Gasgeruch wahrnimmt,

soll das Gebäude verlassen und die
Stadtwerke informieren. „Der be-
troffene Leitungsabschnitt ist ab-
gestellt, von der Störung waren
und sind drei Haushalte direkt be-
troffen“, berichtete Stadtwerke-
Chef Humboldt am Nachmittag.
„Die restlichen Haushalte konnten
wir aufgrund der Ausprägung des

Netzes mit einer Ringleitung
durchgehend versorgen.“ Derzeit
wird an der beschädigten Stelle
des Netzes gearbeitet, die Feuer-
wehr sicherte weiterhin die Umge-
bung. „Wir rechnen aktuell damit,
dass der Schaden bis heute Abend
behoben werden kann“, so Hum-
boldt am Nachmittag.

In Schlingen gab es am Montag ein Gasleck in der Hauptleitung. Foto: Donath
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